
 

 

#Wir leben gerne in Rohrbach 
Rohrbach ist ein Stadtteil mit reicher Geschichte, spannender Zukunft 
und vielen Gesichtern: Dem traditionsreichen Weinort Alt-Rohrbach, 
den familiären Wohnquartieren im Gewann See und Quartier am Turm 
und dem Hasenleiser mit seinem bunten Charakter und 
generationenübergreifenden Angeboten. Darüber hinaus bietet das 

Hospital-Quartier aktuell die einmalige Chance, Wohnen, Arbeiten und Leben 
innovativ zu gestalten.  Und mit Rohrbach-Süd haben wir eines der größten 
Gewerbegebiete der Stadt mit zahlreichen Arbeitsplätzen, Einzelhandel und 
sonstigem Gewerbe direkt vor der Tür – inklusive des zukunftweisenden Projekts eines 
interkommunalen Gewerbegebietes mit der benachbarten Stadt Leimen. 

So unterschiedlich die Rohrbacher Viertel sind, so unterschiedlich sind auch die 
Menschen, die in ihnen arbeiten, wohnen und wohnen werden.  

Unsere Schwerpunkte 2024 bis 2029 
 

Stadtentwicklung – Neues gestalten, Bestehendes erhalten 

Wir wollen Heidelberg und Rohrbach solidarisch 
und sozial gestalten. Soziale Kommunalpolitik ist 
der rote Faden, der sich durch unsere Arbeit für 
Rohrbach und die Stadt zieht. Wir wollen den 
besonderen Charakter unseres Stadtteils stärken, 
Entwicklungschancen nutzen und die Menschen 
im Blick behalten, die die Unterstützung durch 
eine solidarische Stadtgesellschaft brauchen.  

In den letzten Jahren hat sich in Rohrbach viel 
getan. Dazu haben auch unsere Initiativen 
beigetragen: der Rahmen- und Bebauungsplan 
für das Hospitalgelände, das neu geschaffene 
Quartiersmanagement, die Sanierung des 
Ortskerns und die Initiative für das 
Interkommunale Gewerbegebiet. Wir möchten 

diese Stadtteilentwicklungen weiter voranbringen, und legen Wert darauf, dass davon 
alle Rohrbacher:innen profitieren. 



 
 

Wir wollen 

• die Umsetzung des Rahmenplans 
Hospital ohne Verkleinerung des 
Parks oder Verdichtung des Wohn-
raums. 30 % verbilligter Wohnraum 
muss angeboten werden. 

• einen vollwertigen Veranstaltungs-
raum für Rohrbach im Kulturhaus 
sowie mittelfristig ein Bürgerzentrum 
für alle Rohrbacher:innen.  

• eine Fortsetzung der Sanierung Alt-
Rohrbachs sowie die Beruhigung des 
Verkehrs im Ortskern. 

• ein bedarfsgerechtes Feuerwehr-
gerätehaus. Das bedeutet: es muss 
gut an Rohrbach und die anderen zu 
versorgenden Stadtteile angebunden 
sein mit angemessenen Umkleiden für die Einsatzkräfte, Platz für neue 
Fahrzeuge und sonstige Gerätschaften. Angesichts der sehr erfolgreichen 
Arbeit der Rohrbacher Wehr mit Kindern und Jugendlichen braucht es auch 
einen eigenen Raum für die Jugendfeuerwehr.  

• die Wiedereröffnung der Stadtbücherei-Zweigstelle in der IGH. 

• das Vorantreiben des Interkommunalen Gewerbegebietes samt Anbindung 
über eine S-Bahnhaltestelle. 

Kinder und Jugend – Mehr Chancengleichheit 

Bildung entscheidet in unserer Gesellschaft über Wohlstand und Chancengleichheit. 
Es darf nicht sein, dass die soziale Herkunft die Lebenschancen eines Kindes 
bestimmt. Deshalb brauchen wir auch in Rohrbach mehr Chancengleichheit, 
Integration sowie Angebote für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Alle 
Angebote müssen inklusiv für Menschen mit Behinderung zugänglich sein.  

Die Betreuungsquote für Kinder unter drei Jahren in öffentlicher und privater 
Trägerschaft wollen wir auf über 70% ausbauen. Die bestehenden Freizeitangebote in  

Rohrbach wollen wir unterstützen und fördern. Dafür wollen wir das 
Nachmittagsangebot in den Schulen und Vereinen sinnvoll miteinander 
verknüpfen. Wir treten dafür ein, dass alle Kinder und Jugendlichen ihre sportlichen  



 
 

oder musischen Fähigkeiten unabhängig vom 
Geldbeutel und den Interessen der Eltern 
entwickeln können und dabei sinnvoll gefördert 
werden.  

Wir wollen 

 für jedes Kind einen bedarfsgerechten und 
gebührenfreien Kindergartenplatz. 
 die bestmögliche individuelle Förderung von 
Kindern und Jugendlichen, mit Beratung und 
Begleitung durch pädagogische Fachkräfte (Heil- 
und Sonderpädagogen) in Rohrbacher Kitas 
sowie schulzeitgemäße Angebote für 
Jugendliche, auch in Alt-Rohrbach und im 
Hospital-Quartier.  

 ein Familien- und Bildungszentrum als 
Bürgerhaus für alle Fragen zur Betreuung, 
Erziehung, Gesundheit mit Treff- und 

Kontaktmöglichkeiten. Das (neue) Kulturhaus mit seiner festen Bestuhlung ist 
hierfür nicht geeignet. 

 den weiteren Ausbau des „Heidelberger Unterstützungssystem Schule (HÜS)“.  
 den Ausbau und die Sicherung des Übergangsmanagements von der Schule in 

Ausbildung und Beruf. 

 ein städtisches Gesamtkonzept für die Vernetzung und Förderung von 
Freizeitangeboten in Schulen und Vereinen mit Angeboten auch für Menschen, 
die nicht gleich Vereinsmitglieder werden wollen. 

Älterwerden in Rohrbach 

Wir setzen uns ein für ein selbstbestimmtes Leben in der gewohnten Umgebung. 
Dafür brauchen wir Geschäfte des täglichen Bedarfs in unmittelbarer Wohnnähe, 
einen gut ausgebauten öffentlichen Personennahverkehr sowie barrierefreie Zugänge 
zu öffentlichen und privaten Einrichtungen.  

Wir wünschen uns auch für Alt-Rohrbach ein personell gut ausgestattetes 
Seniorenzentrum, das als zentraler Pflegestützpunkt kompetente Beratung für ältere  

Menschen und ihre Angehörigen bietet. Dazu gehört auch der Austausch der 
Generationen, den wir räumlich und institutionell fördern wollen. 

 

 



 
 

Wir wollen 

 ein Seniorenzentrum in Alt-Rohrbach, das 
sowohl das altersgerechte Wohnen und 
Leben ermöglicht als auch Begegnungen 
zwischen den Generationen fördert. Wir 
fordern die Stadt Heidelberg dazu auf, das 
Gelände der ehemaligen Kita St. Theresia 
in der Rathausstraße zu erwerben und zu 
einem solchen Begegnungszentrum 
auszubauen. 

 eine Boulebahn auch im Rohrbacher 
Osten, z.B. am Eichendorffplatz oder dem 
Käthchen-Förster-Park. 

 mehr Gewerbe in fußläufiger Entfernung 
zur täglichen Versorgung und auch 
Gastronomie zu erschwinglichen Preisen. 

Unterwegs in Rohrbach 

Die Verkehrssituation in Rohrbach ist besonders schwierig. Als südliches „Tor zur 
Stadt“ wird Rohrbach von den großen Verkehrsachsen Römerstraße und Karlsruher 
Straße gleich mehrfach durchschnitten. Unser Ziel ist es, den engen Verkehrsraum 
in Rohrbach gerecht zwischen ÖPNV, Autos, Fahrrädern und Fußgängern 
aufzuteilen und Rohrbach möglichst vom Verkehr zu entlasten. 

Wir wollen 

 die weitere Verbesserung der Schulwegsicherheit, besonders durch zusätzliche 
und sicherere Überwege. 

 die Anpassung der Busverbindungen und des Liefer- und Kundenverkehrs an 
das Nahversorgungszentrum und die Verbesserung des öffentlichen 
Nahverkehrs in Rohrbach-Süd, z.B. durch eine zusätzliche S-Bahnhaltestelle 
(s.o.). 

 verbesserte Fahrrad- und Fußwege, insbesondere in die Innenstadt, zum 
Hauptbahnhof und ins Neuenheimer Feld sowie zum Collegium Academicum 
(CA) und nach Leimen. 

 

 

 



 
 

 den zügigen Bau einer Fußgänger- und 
Radfahrerbrücke über die Bahngleise 
anschließend an die Sickingenstraße nach 
Kirchheim („Sickingenbrücke“). 
 eine Umgestaltung der Freiburger Straße, die 
den vorhandenen Platz fair zwischen 
Fußgängern, Radfahrern, Pkw und Bussen 
aufteilt. 
 Barrierefreiheit für alle Verkehrsteil-
nehmer:innen auf Gehwegen, Fahrradwegen, 
ÖPNV- Haltestellen. 

 eine bessere Verbindung des Hospital-
geländes mit dem Ortskern für Fuß- und 
Fahrradverkehr. 
 den Bau von barrierefreien öffentlichen 
Toiletten, z.B. auf Rohrbach-Markt und dem 
Hospital-Gelände. 

Den Klimawandel gestalten 

„Think globally, act locally“ als integrale Handlungsdevise im Klimaschutz leitet auch 
uns hier in Rohrbach an. Mit dem Ziel, auch in Zukunft Handlungsfreiheit zu 
behalten, müssen wir auch hier vor Ort unseren Beitrag zum Klimaschutz leisten. 
Gleichzeitig gilt es, Rohrbach resilienter aufzustellen gegenüber 
Extremtemperaturen. 
 
Wir wollen 

 mehr öffentliche Wasserstellen auch in Form von begehbaren Brunnen und 
Trinkbrunnen.  

 mehr „Schatten schaffen“ – etwa auf dem Hospitalareal oder im Käthchen-
Förster-Park, um so für Abkühlung in Rohrbach sorgen. Am Rathaus in Alt-
Rohrbach könnte beispielsweise ein Sonnensegel dazu beitragen. 

 trockenen Sommern die Schärfe nehmen. Wasserzisternen unter öffentlichen 
Plätzen, beispielsweise auf dem Hospitalgelände, könnten hierzu ein gutes 
Mittel sein, um öffentliche Grünanlagen und Bäume trotz Trockenheit grün zu 
halten. 

 

 



 
 

 verbesserte Fahrrad- und Fußwege, 
insbesondere in die Innenstadt, zum 
Hauptbahnhof und zum Neuenheimer Feld 
sowie zum CA und nach Leimen, um 
unseren Beitrag zur Verkehrswende zu 
gestalten. 

 verbesserte Anbindung mit dem ÖPNV 
auch durch eine S-Bahnhaltestelle in 
Rohrbach-Süd (s.o.) und eine direkte 
Buslinie bis ins Neuenheimer Feld. 

Das Rohrbacher Feld  

Auch dank unserer Initiative ist es gelungen, den 
Grüngürtel Hangäckerhöfe zwischen Hasenleiser 
und dem Gewerbegebiet Rohrbach-Süd und die 
Grünfläche an der Umsteigestelle zu den Berg-
stadtteilen zu erhalten.  

So wird die Straßenbahnabstellanlage in Rohrbach-Süd auch dank unserer Initiative 
vermutlich nicht benötigt, und der Bau der Erdgasleitung soll in den sensiblen 
Weinbergen durch Querbohrungen statt großer Gräben bewerkstelligt werden.  

Diese Erholungs- und Landwirtschaftsflächen wollen wir weiter schützen. 


